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23. Jahrgang — Bern-Bümpliz, 15. April 1945 — Heft 4

An die Mitglieder
der Wissenschaftlichen Kommission des Verbandes Schweizerischer Vereine

für Pilzkunde

EINLADUNG
zu einer Sitzung der Wissenschaftlichen Kommission

auf Sonntag, den 13. Mai 1945, 9.30 Uhr, im Restaurant Kaufleuten, Pelikanstraße

18, Zürich.
Traktanden: n

1. Referat von Herrn Hans Kern, Thalwil: «Die Röhrlinge», mit
Lichtbildern.

2. Fragen der Nomenklatur-Regelung.
Zu der Sitzung sind statutengemäß sämtliche Verbandsmitglieder ebenfalls

eingeladen.
Besonders erwünscht ist das Erscheinen der Pilzbestimmer der verschiedenen

Sektionen.
Gemeinsames Mittagessen am gleichen Ort ca. 13.00 Uhr.

Der Präsident der W. K. :

Dr. A. Aider.

Mitteilung der Redaktion:
Ab 1. Mai 1945 liegt die Redaktion der schweizerischen Zeitschrift für Pilzkunde
in den Händen des neugewählten Redaktors

Herrn Otto Schmid, Wallisellen, Zürich, Tödistraße 5.

Von diesem Datum an sind sämtliche Mitteilungen und Beiträge für die
Zeitschrift an obige Adresse zu senden, Edmund Burki
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Friihjahrstagung
der Ost- und Zentralschweizerischen Vereine für Pilzkunde

Samstag, den 28. April, 16.00 Uhr, im Restaurant Rebstock, Thalwil.

Traktanden:
1. Appell.
2. Wahl des Tagespräsidenten und des Tagesaktuars.
3. Austausch von Erfahrungen der letztjährigen Ausstellungen.
4. Festlegung der Ausstellungsdaten pro 1945.
5. Pilzbestimmer-Exkursion 1945.
6. Ort und Zeit der nächsten Tagung.
7. Verschiedenes.
8. Vortrag von Herrn G. Schlapfer, Luzern, über: «Geschlechtliche

Fortpflanzung der Pilze».

Die reichhaltige Traktandenliste und besonders der Vortrag verspricht viel
Interessantes. Die Sektionen Baden-Wettingen, Dietikon, Zürich, Winterthur,
Männedorf, Wattwil, Ghur, Rüschlikon, Baar, Zug und Luzern sind deshalb
gebeten, sich an der Tagung gebührend vertreten zu lassen. Im besondern sollte
sich jeder Pilzbestimmer den Vortrag von G. Schlapfer anhören.

Die internationalen botanischen Nomenklatur-Regeln
3. Mitteilung

Von P. Konrad, Dr. es sc. h. c., Neuchätel

Übersetzung von C. Furrer, Luzern

Entsprechend der vorhergehenden Mitteilung, fahren wir mit der Prüfung der
weiteren Regeln der internationalen botanischen Nomenklatur fort. Es werden
wiederum nur diejenigen Artikel ganz oder teilweise zitiert, welche uns für den
wissenschaftlichen Pilzforscher nützlich erscheinen, indem wir sie erklären und
wo nötig Beispiele anführen.

Die Artikel 23-35 legen die Namen der Pflanzen nach ihrer Kategorie fest.
Für die Gruppen über den Familien bestehen nur Empfehlungen. Danach

sind die Namen der Abteilungen und Klassen lateinisch oder griechisch und zwar
wird die Mehrzahl gebraucht.

Beispiele Angiospermae; Gymnospermae; Monocotyledoneae; Dicotyledoneae;
Pteridophyta; Coniferae; Fungi; Lichenes; Algae.
Im weiteren: Myxomycètes, Ascomycetes, Basidiomycetes, Protobasidiomycetes,
Autobasidiomycetes, Heterobasidii, Hymenomycetes, Gasteromycetes.

Die Ordnungen haben den Namen einer ihrer hauptsächlichsten Familien mit
der Endung -ales und die Unterordnungen mit der Endung -ineae.

Beispiele: Pezizales, Tuberales, Ustilaginales, Uredinales, Auriculariales, Tre-
mellales, Dacryomycetales, Polyporales. (Name von R. Maire, welcher der Benennung

einer hauptsächlichen Familie entstammt und deshalb korrekter ist als

Aphyllophorales), Agaricales, Phallales und Gasterales.
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